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NDB-Artikel
 
Eggenberger, Hans Arzt, Kropfforscher, * 27.5.1881 Basel, † 12.8.1946
(abgestürzt am Wildhauser Schafberg, Schweiz). (reformiert)
 
Genealogie
V Burkhard, Lehrer in Basel, aus Grabser Bauernfamilie;
 
M Marie Frey aus St. Peterszell (Kt. St. Gallen);
 
⚭ 1909 Marie Burger aus Biel;
 
2 S, 3 T.
 
 
Leben
Nach Studium in Basel war E. praktischer Arzt, dann Chefarzt am
Bezirkskrankenhaus in Herisau (Kanton Appenzell). Auf seine Anregung
und dank seiner unermüdlichen Volksaufklärungsaktionen wurde im Kanton
Appenzell Außer Rhoden ein Volksbegehren auf Einführung eines jodierten
Salzes zur Kropfbekämpfung eingereicht und im Februar 1922 erstmals
ein jodiertes Salz an die ganze Bevölkerung abgegeben. Die Anregung zur
Verwendung des jodierten Salzes fußte auf den Erfolgen der Jodprophylaxe in
amerikanischen Schulen unter D. Marine und O. P. Kimball, früheren Versuchen
mit jodiertem Salz unter anderem von Th. Wagner von Jauregg, speziell aber
von O. Bayard im Zermattertal, auf der von A. Chatin erstmals aufgestellten,
1914 von H. Hunziker neu begründeten Jodmangeltheorie des Kropfes und
auf den Beobachtungen über den natürlichen Jodgehalt des Kochsalzes in den
Salinen von Bex (und in Bordeaux) und dessen kropfhemmende Wirkung im
Kanton Waadt. Als Mitglied der Schweizerischen Kropfkommission erreichte E.
die Einführung des von ihm als „Vollsalz“ bezeichneten jodierten Salzes in der
ganzen Schweiz und auch in den umliegenden Staaten, also die Anerkennung
des Jodes als lebensnotwendiges Nahrungsmittel, zu einer Zeit, als der Begriff
der Spurenelemente noch nicht geboren war. Es ist weitgehend seinem
Einfluß zu verdanken, wenn die junge Generation in der früher als klassisches
Kropfland bekannten Schweiz heute praktisch kropffrei ist und der endemische
Kretinismus in der Schweiz nicht mehr vorkommt.
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